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pfammen 181 Bferbeftürfen baüon gefpeift. Set. biefer

©elegenheit mag auch mitgeteilt meröen, baß bie SB a f f er»
m o t o r e rt infolge ber bttrdj aBaffermangel bebingten SßreiS»

fieigenntg in 3utt<h täglich an Saßl abnehmen; je|t finb
beren bloS noch 135 mit 210 BferbeMften im Setrieb,
Währenb allein feit Sunt 1895 bie 3a£)I ber ®aSmo»
tor en bon 75 auf 104 mit pfammen 498 Sferbeïrafien
geftiegen ift. @aS nnb ©leltrigität finb eben in Suridj
bißiger als — SBaffer; fo werben natürliche SDBerte burdj
bie örtlichen Serßältniffe ftetig umgewertet.

Tem Skffermangel foß übrigens burdj Erwerbung bon

Quellen im obern Sihlthal abgeholfen werben.

Sie großftabtrütliche Sommijfipn beaniragt bie ©rteilung
eines SrebiteS bon 60,000 gr. für beren Raffung unb bie

Ausarbeitung eines projettes für bie Ableitung beS SBafferS
in bie Stabt.

Sit St. ©aßen beginnt bie ©Iclfriäität ihren ©inpg
p halten. Stachbem bie Sabeßegung für bie eleftrifche Se»

lemhtung in ben weiften Strafen bereits burdjgeführt ift,
Wirb an ber fftofenbergfeite nun duc| am Unterbau ber

eleïtrifchen Straßenbahn gearbeitet.
Eleïtriîitâtêwerï BBaggithal. 35er Begirïsrat hat in

zahlreich befugter Sifcung ben Entwurf einer Songeffion
betr. bas ©leïtrigitâtswerï 3nnerthaI»Siebnen, fowte ben

Sertrag mit ben in Sachen intereffierten ©enoffamen Siebnen
unb ©algenen unb ber ©emeinbsïorporation Sachen, begüg»

lieh Repartition ber p ergielenben eleïtrifchen Straft bureß»

beraten. 3>amit ift biefe hochwichtige Angelegenheit bem

©ntfcßetbe burth bie außerorbenilidje SejirtSgemeinbe um
einen bebeutenben Schritt näher gerüett.

©leltrijüütSwerf Seebach. 35ie polttifc^e ©emeinbe

Seebach (8<h hat legten Sonntag bie Errichtung eines

©leîtrigitâtsmerïeS befcßloffen unb p biefem 3®cc£e ben Ab»

fcßluß eines Sertrages für bie Sieferung bon borberhanb
60 Sferbefräften mittelft Sraftübertraguna mit bem ©leïtrj»
gitätSWerf in Sremgarfen gutgeheißen. 35aS lefetere liefert
ben eleftrifcßen Strom p 190 gr. pro Bferbelraft unb

Saht, on ben felunbären klemmen beS Transformators in
Seebach gemeffen; bie Sänge ber Seitung bon Sremgarten
beträgt 25 Silometer. 35ie ©emeinbe gebenlt fpäter pr
Ausgleichung ber Schwanfungen in ber Spannung beS eleftri»
fchen Stromes noch eine Affumulatoren»Satterie einpfchalten.
Seebach hat für bie Sampe à 16 Sterben einen Abonnements»

preis bon 24 gr. pro Saßt in AuSficfjt genommen.
Ta§ Snitiatiblomite, welches bie Einführung ber

eleïtrifchen fBeleudjtnnfl in JBergeH begweeft, erläßt einen

Aufruf au bie Bebôlïerung beS BergeßS pr Seidpung bon
Aftten für bas Unternehmen. 3)ie ©rfteßungsfoften würben
fich auf ungefähr 90,000 gr. belaufen, währenb für ben

Betrieb jährlich 12,000 gr. in AuSffdjt genommen finb.
Eleltrifche ^Beleuchtung Arofa. 35te bon ben Snter»

effenten feinergeit eingefepte Sommiffton pr Vornahme ber

Borarbeiien für bie elefirifche Beleuchtung Arofa'S hat ihre
Arbeiten fo weit boßenbet, baß. ein genau ausgearbeitetes
Tetailprojeït mit berbinblicher Sofienberechnung bon Seiten
ber fDîafchinenfabrtï Derlifon borliegt. Bon ber genannten
gabriï ift eine berbinbliche Offerte für fjerfießung beS ge»

famten ©leftritätswerfes pm Betrage bon 191,000 3fr. ein»

gegangen. Tie SetriebSïoften berechnet fie bei fehr höh«
Beranfchlagung aßer einzelnen fßoften auf maximal 26,000
gr. per Sahr. Tarnach würbe fleh ber Sichtpreis per Sahr
unb 16»ïergiger Aormaßampe auf 12—15 gr., je nach ber

Beteiligung, fteßen. Bei boßer AuSnußung ber pr Ber»

fügung fteßenben Sraft würbe ein Sichtpreis bon 5—6 gr.
ergielt werben fönnen. Tie Sommtffion lub fämtliche Snter»
effenten p einer ©eneralberfammlung pm 3wecfe ber

©rünbung einer Aftiengefeßfchaft unter ber girma: „Son»
fumgefeßfehaft für eleftrifeljeS Sicht in Arofa" ein.

3n ber Thnantofabriï förown, Bobeti u. ©te. in
Sahen hofft man bis ©übe 1896 bie 2000. Ttparno»

mafeßine fertig p fteßen. Ter AuffchWung beS erft bor
einigen Sahren gegrünbeten ©efdpfteS bürfte in ber Schwei}
eingig baftehen, fchretbt bie „gr. Sßr."

Äiefenorgel. Tie Slofterfcrcße in © i n f i e b e l n be»

auftragte bie Drgelbaufirmen Th- Sußn in ÜWänneborf unb
®. ÜBeigle in Stuttgart mit bem Bau einer Riefenorgel,
welche bie großartigfte ber Sßelt werben foß. TaS brei»

teilige SBerï erhält eine Slangftärfe bon 150 fftegiftern,
unb es werben bie brei Drgelteile bon einem Spteltifche aus
auf eleïtrifchem S3ege berbunben. TaS SBerï muß bis
pm Blat 1897 fertig erfteßt fein.

3lrkil§» unb Sicfcrunggöbcrlrüguttgcit.
(Amtliche DrtgtrtaI«2Jiitteilurtgen.) Nachdruck verboten.

SBafferberforgung TßufiS. Referüoir an 3.
&uber>2Sait, Bauunternehmer, ©ßur, Segen ber ©ußröhren,
an Bouplon u. ©utïnedjt, Sdjloffermeifter in TßujiS, Siefern
ber êpbranten, an S- SBtßt, @oßn in ©hur.

© a S m e r Ï 3 ü r i eh. Tie Sieferung ber 700 Btcßimeter
weiten ©aSrößren werben an bie bon Roß'fdjen ©ifenwerïe
tet ©ßoinbeg unb an bie §aßbergerßütte berteilt.

Sßoftgebäube'2Binterthur. @rb», Beton» unb
Btaurerarbeiten an §rn. Sorti, Steinhauerarbeit au Sari
gorrer, ©ebrüber Serch unb Sönig, ©ifenlieferung an Briner
u. So., fämtliche in SEBintertljur.

Sennereigebäube 2ßabetSWeil Sftußilon.
Sämtliche Arbeiten mit Ausnahme ber Schreiner» unb
Schlofferarbeiten, fowie ber Tragbalfenlieferung würben §rn.
©erliani, Baumeifter in Sempten übergeben, bas übrige be»

forgt bie Sommiffion.

t äJlöjor Äarl fEßeinmann-Schößhorn bon äöinterthur,
Sommanbant beS BataißonS, 66, Sngenieur für-BJaffer»
Iiitungen, würbe infolge Ueberanftrengnng auf bem Bianöber»
felbe bon einem §irnfchiage getroffen, bem in ben legten
Tagen weitere Schlaganfäße folgten, bie ÜDlontag fßlorgenS
ben Tob biefeS trefflichen SïlanneS im Alter bon erft 41
Sahren h«&etführten. Sug. SBeinmann hat beïanntlidh
Tupenben bon fchwei}erif<hen Törfern beftgelungene Trinï»
wafferberforgungen unb ©pbrantenanlagen ausgeführt; er

war ein Bleifter in biefem gadje. E. I. P.
fößuwefen in Sern. Außer ben gegenwärtig in Sern

im Bon befinblithen großen ©ebäuben: BarlamentSgebäube,
Archtbgebäube, AmtSgerichtSgebäube mit UnterfuchungSgefäng»
niS, latholifche Steche, BerwaltungSgebäube für bie fchweijer.
Blobiltaraffeîuran}, ftehen folgenbe große Neubauten für bie

nächfte Seit in Ausfielt : Stabttßeater, Safino, SchnlhanS
auf bem neuen Spitaladter, Sorraiuebrüde, eibgenöffifcheS

fßoftgebäube, ebentueß auch BunbeSbanï. lleberhaupt foß
nach biefer Queße AuSficht öorhanben fein, baß bie rege
Banthätigleit in Bern wohl noh auf Saljrpbnte hittauS
gefiebert fei.

Ter ferner ©roße Aal hat folgenbe Bantrebite be»

Wißigt: 22,300 gr. für ©rfteßung eines SfSoftgebäubeS in
Beßelap; 20,000 gr. für ein neues SeffelhauS, nebft ber»

fdjtebenen mafchineßen ©inrichtungen ber Blolferei Rütti ;

228,000 gr. für bie Sorreïtion ber ©mute bon Burgborf
bis pr SantonSgren}e; 20,600 gr. für Sohlenoerficherungen
an ber SlffS unb ©mme; 27,300 gr. für bie Saaneïorreï»
tion bei Saupen; 21,000 gr. für Berbauungen am Betel»

riebbadj bei Sweijimmen; 45,000 gr. für borläufige Ar»
beiten am Sammbach bei Brieng.

Tie Serner Regierung hat ben ©ebtauch einer fahr»
baren ©ftge unb SBrennhblsfpaltntafchine (mit Sßetroleum»

Biotorbetrieb) bepboten, teils um ben armen Taglöhnern
ben Berbienft nicht p nehmen, teils pr Berhütung bon
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zusammen 131 Pferdestärken davon gespeist. Bei dieser

Gelegenheit mag auch mitgeteilt werden, daß die W asser-
motoren infolge der durch Wassermangel bedingten Preis-
steigerung in Zurich täglich an Zahl abnehmen; jetzt sind
deren blos noch 135 mit 21V Pferdekräften im Betrieb,
während allein seit Juni 1895 die Zahl der Gasmo-
tor en von 75 auf 104 mit zusammen 498 Pferdekräften
gestiegen ist. Gas und Elektrizität sind eben in Zürich
billiger als — Wasser; so werden natürliche Werte durch
die örtlichen Verhältnisse stetig umgewertet.

Dem Wassermangel soll übrigens durch Erwerbung von
Quellen im obern Sihlthal abgeholfen werden.

Die großstadträtliche Kommission beantragt die Erteilung
eines Kredites von 60,000 Fr. für deren Fassung und die

Ausarbeitung eines Projektes für die Ableitung des Wassers
in die Stadt.

In St. Gallen beginnt die Elektrizität ihren Einzug
zu halten. Nachdem die Kabellegung für die elektrische Be-
leuchtung in den meisten Straßen bereits durchgeführt ist,
wird an der Rosenbergseite nun auch am Unterbau der

elektrischen Straßenbahn gearbeitet.
Elektrizitätswerk Wäggithal. Der Bezirksrat hat in

zahlreich besuchter Sitzung den Entwurf einer Konzession
betr. das Elektrizitätswerk Jnnerthal-Siebnen, sowie den

Vertrag mit den in Sachen interessierten Genosfamen Stebnen
und Galgenen und der Gemeindskorporation Lachen, bezüg-

lich Repartition der zu erzielenden elektrischen Kraft durch-
beraten. Damit ist diese hochwichtige Angelegenheit dem

Entscheide durch die außerordentliche Bezirksgemeinde um
einen bedeutenden Schritt näher gerückt.

Elektrizitätswerk Seebach. Die politische Gemeinde

Seebach (Ach.) hat letzten Sonntag die Errichtung eines

Elektrizitätswerkes beschlossen und zu diesem Zwecke den Ab-
fchluß eines Vertrages für die Lieferung von vorderhand
60 Pferdekräften mittelst Kraftübertragung mit dem Elektri-
zitätswerk in Bremgarten gutgeheißen. Das letztere liefet!
den elektrischen Strom zu 190 Fr. pro Pferdekraft und

Jahr, an den sekundären Klemmen des Transformators in
Seebach gemessen; die Länge der Leitung von Bremgarten
beträgt 25 Kilometer. Die Gemeinde gedenkt später zur
Ausgleichung der Schwankungen in der Spannung des elektri-
scheu Stromes noch eine Akkumulatoren-Batterie einzuschalten.
Seebach hat für die Lampe à 16 Kerzen einen Abonnements-
preis von 24 Fr. pro Jahr in Aussicht genommen.

Das Jnitiativkomite, welches die Einführung der
elektrischen Beleuchtung in Bergell bezweckt, erläßt einen

Aufruf an die Bevölkerung des Bergells zur Zeichnung von
Aktien für das Unternehmen. Die Erstellungskosten würden
sich auf ungefähr 90,000 Fr. belaufen, während für den

Betrieb jährlich 12,000 Fr. in Aussicht genommen sind.

Elektrische Beleuchtung Arosa. Die von den Inter-
esfenten seinerzeit eingesetzte Kommisston zur Vornahme der

Vorarbeiten für die elektrische Beleuchtung Arosa's hat ihre
Arbeiten so weit vollendet, daß. ein genau ausgearbeitetes
Detailprojekt mit verbindlicher Kostenberechnung von Seiten
der Maschinenfabrik Oerlikon vorliegt. Von der genannten
Fabrik ist eine verbindliche Offerte für Herstellung des ge-
samten Elektritätswerkes zum Betrage von 191,000 Fr. ein-

gegangen. Die Betriebskosten berechnet sie bei sehr hoher
Veranschlagung aller einzelnen Posten auf maximal 26,000
Fr. per Jahr. Darnach würde sich der Lichtpreis per Jahr
und 16-kerziger Normallampe auf 12—15 Fr., je nach der

Beteiligung, stellen. Bei voller Ausnutzung der zur Ver-
fügung stehenden Kraft würde ein Lichtpreis von 5—6 Fr.
erzielt werden können. Die Kommisston lud sämtliche Inter-
esfenten zu einer Generalversammlung zum Zwecke der

Gründung einer Aktiengesellschaft unter der Firma: „Kon-
sumgesellschaft für elektrisches Licht in Arosa" ein.

Zu der Dynamofabrik Brown, Boveri «. Cie. in
Baden hofft man bis Ende 1896 die 2000. Dynamo-

Maschine fertig zu stellen. Der Aufschwung des erst vor
einigen Jahren gegründeten Geschäftes dürfte in der Schweiz
einzig dastehen, schreibt die „Fr. Pr."

Riesenorgel. Die Klosterkirche in Einsiedeln be-
auftragte die Orgelbaufirmen Th. Kühn in Männedorf und
G. Weigle in Stuttgart mit dem Bau einer Riesenorgel,
welche die großartigste der Welt werden soll. Das drei-
teilige Werk erhält eine Klangstärke von 150 Registern,
und es werden die drei Orgelteile von einem Spieltische aus
auf elektrischem Wege verbunden. DaS Werk muß bis
zum Mai 1897 fertig erstellt sein.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àdàà?eàts».

Wasserversorgung Thust s. Reservoir au I.
Huder-Walt, Bauunternehmer, Chur, Legen der Gußröhren,
an Vouplon u. Gutknecht, Schlossermeister in Thusts, Liefern
der Hydranten, an I. Willi, Sohn in Chun

G a s wer k Zürich. Die Lieferung der 700 Millimeter
weiten Gasröhren werden an die von Roll'schen Eisenwerke
in Choindez und an die Hallbergerhütte verteilt.

Po st gebäude Winterthu r. Erd-, Beton- und
Maurerarbeiten an Hrn. Corti, Steinhauerarbeit an Karl
Forrer, Gebrüder Lerch und König, Eisenlieferung an Briner
u. Co., sämtliche in Winterthnr.

Sennereigebäude Madetsweil-Rußikon.
Sämtliche Arbeiten mit Ausnahme der Schreiner- und
Schlosserarbeiten, sowie der Tragbalkenlieferung wurden Hrn.
Cerliani, Baumeister in Kempten übergeben, das übrige be-

sorgt die Kommission.

Verschiedenes.
ff Major Karl Weinmann-Schöllhorn von Winterthnr,

Kommandant des Bataillons 66, Ingenieur für Wasser-

längen, wurde infolge Ueberanstrengung auf dem Manöver-
felde von einem Hirnschlage getroffen, dem in den letzten

Tagen weitere Schlaganfälle folgten, die Montag Morgens
den Tod dieses trefflichen Mannes im Alter von erst 41
Jahren herbeiführten. Zug. Weinmann hat bekanntlich
Dutzenden von schweizerischen Dörfern bestgelungene Trink-
Wasserversorgungen und Hydrantenanlagen ausgeführt; er

war ein Meister in diesem Fache. L>. I. l?.
Bauwesen in Bern. Außer den gegenwärtig in Bern

im Bau befindlichen großen Gebäuden: Parlamentsgebäude,
Archivgebäude, Amtsgerichtsgebäude mit Untersuchungsgefäng-
nis, katholische Kirche, Verwaltungsgebäude für die schweizer.

Mobiliarassekuranz, stehen folgende große Neubauten für die

nächste Zeit in Aussicht: Stadttheater, Kasino, Schulhaus
auf dem neuen Spitalacker, Lorrainebrücke, eidgenössisches

Postgebäude, eventuell auch Bundesbank. Ueberhaupt soll
nach dieser Quelle Aussicht vorhanden sein, daß die rege
Bauthätigkeit in Bern wohl noch auf Jahrzehnte hinaus
gesichert sei.

Der Berner Große Rat hat folgende Baukredite be-

willigt: 22,300 Fr. für Erstellung eines Postgebäudes in
Bellelay; 20,000 Fr. für ein neues Kesselhaus, nebst ver-
schiedenen maschinellen Einrichtungen der Molkerei Rütti;
228,000 Fr. für die Korrektion der Emme von Burgdorf
bis zur Kantonsgrenze; 20,600 Fr. für Sohlenverstcherungen

an der Jlfis und Emme; 27,300 Fr. für die Saanekorrek-
tion bei Laupen; 21,000 Fr. für Verbauungen am Betel-
riedbach bei Zweistmmen; 45,000 Fr. für vorläufige Ar-
beiten am Lammbach bei Brienz.

Die Berner Regierung hat den Gebrauch einer fahr-
baren Säge und Brennholzspaltmaschine (mit Petroleum-
Motorbetrieb) verboten, teils um den armen Taglöhnern
den Verdienst nicht zu nehmen, teils zur Verhütung von
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Unfällen in ben öffentlid^en ©trafeen Sern?. Sagegen l)at
nun ber Snßaber ber Mafcfjitte betra S8unbe?rat Sfteturê er*

griffen unter Anrufung ber (Setoerhefreißeit.
27 gfamtlietibäter be? nerf^ütteten

Dörfchen? Slenßolg ^aben nach reiflicher Ueberlegung be*

fcfiloffen, außerhalb ^tenßolg unter ber „Sfluh" gegen SSrieng

in gefcßüßter, fonniger Sage ein Sïreat öon 15 Suißarten
Sanb p erwerben unb bafelbft iöre ©eimfiätte unter beut

Tanten 9teu*®lpnholg p errichten. SBunb unb Santone foßen
um llnterftüßnng be? Sßrojelte? angegangen werben.

9îeueê aBoffettnetl. ©r. Sngenieur Slnfelmier in Sern,
tttö Songefflonär beS Maffertoerfe? in SBüßt bei Sanbafteg,
beabfidjtigt ba? im SBinter fich feßr rebugierenbe Staffer*
quantum ber Sauber burch (Entnahme bon Maffer au? bem

Defdjtnenbadj burdj Rnlage eine? Maffertoerïe? in ber 3-1)1°

fuhren oberhalb Sanberfteg nußbar p machen.
äöinbmotoren. (torr.) 3$ lefe erft heute tu 3ßrem

werten Statte, bafs ber erfte SBtubmotor in ber ©cßtoeig

in @fdhenba(| leßthin montiert werben ift. ©o Diel ich

weife, ift auf ber ©t. ®hrif<ho«a bei Safet fd)ott feit
fahren ein Suftmotor in Setrieb, ber einem ber Sßttger*

miffionggebänbe Maffer au? ber Dtefe herbetfd&afft. H.
Sie £5rû6nï SOîoflflt in Sfempttßal, bie 1891 an eine

Rïttengefeflfchaft mit einem Kapital bon 6 Sßltßionen gratiïen
übergegangen ift, befdjäftigt gegenwärtig mehr al? 1000
Ißerfonen. Ueber 100 Slngefteßte finb in ben berfchiebenen

Sureauï, ungefähr 80 in ber tanbwirtfchaftlichen Abteilung,
120 in ber SReparaturwerlftätte unb 600—700 in ber fjabriï
befdhäftigt. 3ln Söhnen werben jährlich über 1,300,000 gr.
au?begal)lt. Der ©runbbejife ber fjaöril wirb wahrfcheinlich
ber umfangreidhfte im gangen Santon giiricfe fein. 3n 13
©tätten finb über 250 ©tüct ©ornbieß untergebracht, nicht
eingerechnet ba? SIeinbieh. Sluch eine auf? hefte ausgestattete

Molleret fehlt nicht. Sie gum ©tabliffement gehörenben
®ebâult<hïeiten bilben jefet fcßott ein förmliche? Dorf unb

ftet?fort fomnten neue hing«- '

SSauttefen in Wrofa. ßlädjfte? 3a.hr- foß eine lathö*
tifche Sir che ben Ort fchmütfen unb bem ©eetenheit ber

hier weitenben tatßolifcßen Surgäfte unb ber italienifd&en
Strbetter bienen. — Mit tlnterftüßung be? Santon? unb be?

Sunbe? (®efefe über RIpberbefferung) wirb in biefem ©erbft
bie Rrofer ©trafee bi? gum ©chwelltfee bertängert.

tßojtßebftube Saufanne. 3n Saufanne würbe mit ben

®rabarbeiten ber neuen Sßoft begonnen. Man benït, ber

Sau werbe (Snbe 1898 unter Dach fein unb 1899 boßenbet

toerben, fo bafe bte ©tntoethung mit Seginn 1900 erfolgen ïann.
SUcetßlropß. 3n Sernatjag (Maßt?) hat fleh unter bem

Flamen „Société industrielle du Valais" eine Slftiengefeß*
fchaft gebilbet, welche fleh gur Aufgabe macht, bie Mafferïrâfte
ber ©alanfe gur ©erfieüung bon Rcetßlenga? au?gubeuten. @1

toerben flehen Turbinen gu hunbert Sßferbelräften erfiettt. Sie
fämmtliöhen Snftaßationen werben 1,200,000 gr. îoften. Mit
ber 81u?führur.g ift Sngenieur Slrnolb in Süiicfe betraut
toorben. Da? linternehmen ift anSfdfiliefelich bon fchtoeigerifchen

tapitaliften, oortoiegenb bon Sürchern, gegrünbet toorben.

fRiefenhrßöe. Die ©täbte Retnfcßeib unb Solingen,
bie etwa 11 Stlometer bon einanber entfernt finb, erhalten
nun bireïte Serbinbung burch eine ba? Muppertßal über*
ipannenbe ©ifenbaßnbrücfe aHererften Stange?, eine ber be*

bentenbften tedjntfcfjen Seiftungen ber Eleugeit. Sie Srücfe,
mit einem Softenaufwanb bon 2V2 Mtß. erfteßt, toirb 107
Mtr. hoch (bie. berühmte Duerobrüde 62 Mtr.), bie ©bann*
to ehe bt? Mittelbogen? beträgt 170 Mtr. Siefer ßtlefen*
bogen aBèin erfofbert 1700 Sonnen @tfen.

SBcim dtntttauern non S3aIIettenben in Mauerwerl ner*
fieht ©. Sarefeft) in Serlin bte âtegeiftetne, toeïche bie flächen
be? ©olge? unmittelbar berühre«, mit Stuten, fo bafe etwaige
§euchtig(eit au? ben ©teinen unb bem ©olge-austreten unb
bte Suft ungehinbert gu bem Salfenfopf gelangen îann, fo bafe

auf biefe SBeife einem Serfäulen be? ©olge? borgebeugt wirb.

®in Sampf* unit SBafferrohten>SîUt, ber fleh für bie

3töhrenberbinbungen gegen ®rndt lehr gut bewährt, befteßt
au? 5 Sü. Sacifer SBeife, 5 Oder, 10 S. SIeiglätte, 5
S. Mennige unb 4 $. fchtoargem Manganojhb, bie gut ge*
mifeßt toerben unb bann ' noch ein toenig 8l?beft unb lochen*
bem Del erhalten. Der Sttt wirb aufeerorbentlih feft.

SBefeftignng hon ©ammerfttelen. ©anbelt e? fih um
einen ©amtner, toelher ein rehtedige? 80h für ben ©tiel
hat, fo befeftigt man benfelben in ber Siegel auf bte Slrt,
bafe man _enttoeber einen Seil eintreibt, fo Q] ober bereu

gtoei, fo 1+j Seibe Sefeftigung?arten haben ihre gehler.
Sei ber erfteren wirb ber ©tiel burh ben Seil nur an bie
8äng?feiten ber Sohtoanbnng angebrüdt, be?ßalb fifet ein

folher ©tiel nie feft. Sei ber gweiten Slrt wirb ber ©tiel
toohl an Säng?* unb auh an ©hmalfeiten ber Sohtoanbung
gebrüdt, er toirb aber hierbei burh bie hoppelte ©paltung
feßr in feiner gefltgïett befhränlt. Set nahftehenb ber*

anfhaulihter ©infeilnng be? Stiele? fäßt bie Sreugfpaltung
fort unb berfelbe wirb bennodb_an aße bier Sohwanbungen
geprefet burh ben einen Seil |\j unb fönnen Wir biefe ein*
faßte Methobe unfern Sefern nur empfehlen, ba fie unbebingt
bie befte ift. „®. ®reh§ler*3tg."

te Irans - j«r Mr IrarK
Otogen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische AuBkunffcsbegeh]ren, Nachfragen
c»t*ch Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; fiir Aufnahme von Fragen, die
e'gentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 50 Cts.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

446. SBer liefert tannene unb polterte üötöbel fiir SSieber*
Berfäufer gegen Sarjahlung?

445'. 3Ser liefert ntir Stutenfraifer bon 18,5 cm S)urc(jraeffer
6 Unb 8 mm ®icle, unb gu toelchem fferei??

448. Söer hätte noch ältere, both gut erhaltene gintgulagen
junt Spurnieren gu üerfaufen

; 450. gragefteßer hat int Sßinter eine 15—20»pferbige ®ampf«
IrÖf^ctr fBerfügung unb ntöhte biefelbe burch Slufftellung einer
©hmmühle Bon größter SeiftungSfäßigteit Bertoerten. SBetcper ßefer
!ann mir bte Sibreffe eine? leiftungêfâïjtgen gabrilanten mitteilen

451. SSelheS ift baS Befte unb biHtgfte ®acf) (für einen
Einbau) 7,5 m lang, 8 m breit, ca. Vs in Satt projeïtiert (fönnte
auch abgeänbert toerben) unb SegugSquette beSfelben?

452. SSBer tonnte gegen ©ntfhäbigung ein SRittel angeben,
ebent. bie 2luSfüf)rung übernehmen, toeichen SBteSboben für ®t?«
bahn gang ntafferbicfßt gu machen

453. 38er liefert regelmäßig ®rect)Slerholg., 3iunb« unb
Schnittware, erlen, buhen, ahorn, tc. in größeren Quantitäten?

454. 38er liefert jofori ca. 600 m^ gefälgte ©chmarten unb
wie teuer?

s 455. 38er liefert ca. 200 m 27 mm ßaben (15—25 cm
breit) abgetantet gefälgt? ®ire!te Offerten ntit genauer fßrei?«
angabe unb ßiefergeit an ©einr. @ujer, ©olghblr., 3Batt*SRegen4borf.

' 456. 38er in ber Schweig liefert Stäbe gum ©inrahmen
Bon Silbern, ®olb unb ©chwarg, unb Bon allen ©imenfionen?

455'. 38er liefert Stußbaumbretthen Bon 14—26 cm ßänge,
IQ—151/2 cm Sreite unb 10—16 mm ®tcfe. jährlicher Sebarf
8—10000 ©tuet?

458. 38o wäre ein älterer ®h">öolith, 5" alter ©eilung
gu' bittigem greife gu haben?

459. 3Bo tarnt man ßeinwanb gur Sehäutung ber 3Bagen*
taften besiehen unb gu Welchem SfereiS

460. ®iebt e? in ber ©<hweig 3Retattbrüctereien
' 461. ©iebt e? in ber ©eßweig ®rahtgiehereien

462. 38er liefert ®rt)poIgla§ auf Maß gefchnitten ober in
©afein für SBlumenpufer unb gu - welkem Sfereife per «ÜJteter
Offerten an ©. Sloth, Schreiner, ®irdjborf Sern..

463. 38er wäre 3lbnehnter Bon gefdjitittenem Sewhenholg,
in Srettern ober Saiten?

Slittttiorlcn.
Sluf grage 344. SBegen berartiger Rohrleitungen wenben

©ie fieß gefl. an jngenieur SR. gr. SRartin, 3üri^, Reptunftr. 34.
; Stuf grage 35L Röhrbürftett te. liefert jh«'« am beften

jngenieur SR. gr, SRartin, Düricß. Ï

Ruf grage 383. 3(ß wünfeße mit grageftetter in ®orrefpon»
bätg gu treten. Snaeniatt SR. gr. SRartin,

Ruf grage 384. 38ir tönnten 3000 ms in 5 ät ßänge,
troctene SBare in atten ®icten, je|t ober fpäter, billig abgeben.
38ir wünfeßen mit grageftetter in Sorrefponbeng gu treten. Reßtate
unb gifcß, ©äge ©eiligtreug bei ©t. ©allen.
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Unfällen in den öffentlichen Straßen Berns. Dagegen hat
nun der Inhaber der Maschine beim Bundesrat Rekurs er-
griffen unter Anrufung der Gewerbefreiheit.

Neu-Kienholz. 27 Familienväter des verschütteten
Dörfchens Kienholz haben nach reiflicher Ueberlegung be-

schloffen, außerhalb Kienholz unter der „Fluh" gegen Brienz
in geschützter, sonniger Lage ein Areal von 15 Jucharten
Laud zu erwerben und daselbst ihre Heimstätte unter dem

Namen Neu-Kienholz zu errichten. Bund und Kantone sollen

um Unterstützung des Projektes angegangen werden.
Neues Wasserwerk. Hr. Ingenieur Anselmier in Bern,

als Konzessionär des Wasserwerkes in Bühl bei Kandersteg,
beabsichtigt das im Winter sich sehr reduzierende Wasser-

quantum der Kander durch Entnahme von Waffer aus dem

Oeschinenbach durch Anlage eines Wasserwerkes in der Zihl-
fuhren oberhalb Kandersteg nutzbar zu machen.

Windmotoren. (Korr.) Ich lese erst heute m Ihrem
werten Blatte, daß der erste Windmotor in der Schweiz
in Eschenbach letzthin montiert worden ist. So viel ich

weiß, ist auf der St. Chrischona bei Basel schon seit

Jahren ein Luftmotor in Betrieb, der einem der Pilger-
Missionsgebäude Wasser aus der Tiefe herbeischafft, ll.

Die Fabrik Maggi in Kemptthal, die 1891 an eine

Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 6 Millionen Franken
übergegangen ist, beschäftigt gegenwärtig mehr als 1000
Personen. Ueber 100 Angestellte sind in den verschiedenen

Bureaux, ungefähr 80 in der landwirtschaftlichen Abteilung,
120 in der Reparaturwerkstätte und 600—700 in der Fabrik
beschäftigt. An Löhnen werden jährlich über 1,300,000 Fr.
ausbezahlt. Der Grundbesitz der Fabrik wird wahrscheinlich
der umfangreichste im ganzen Kanton Zürich sein. In 13
Ställen sind über 250 Stück Hornvieh untergebracht, nicht
eingerechnet das Kleinvieh. Auch eine aufs beste ausgestattete
Molkerei fehlt nicht. Die zum Etablissement gehörenden
Gebäulichkeiten bilden jetzt schon ein förmliches Dorf und

stetsfort kommen neue hinzu. ' ^ -

Bauwesen in Arosa. Nächstes Jahr soll eine kathö-
lische Kirche den Ort schmücken und dem Seelenheil der

hier weilenden katholischen Kurgäste und der italienischen
Arbeiter dienen. — Mit Unterstützung des Kantons und des

Bundes (Gesetz über Alpverbesserung) wird in diesem Herbst
die Aroser Straße bis zum Schwellisee verlängert.

Postgebäude Lausanne. In Lausanne wurde mit den

Grabarbeiten der neuen Post begonnen. Man denkt, der

Bau werde Ende 1898 unter Dach sein und 1899 vollendet

werden, so daß die Einweihung mit Beginn 1900 erfolgen kann.

Aeetylengas. In Vernayaz (Wallis) hat sich unter dem

Namen „Looisös inàuàislls à Valais" eine Aktiengesell-
schaft gebildet, welche sich zur Aufgabe macht, die Wasserkräfte
der Salanse zur Herstellung von Aeetylengas auszubeuten. Es
werden sieben Turbinen zu hundert Pferdekräften erstellt. Die
sämmtlichen Installationen werden 1,200,000 Fr. kosten. Mit
der Ausführung ist Ingenieur Arnold in Zürich betraut
worden. Das Unternehmen ist ausschließlich von schweizerischen

Kapitalisten, vorwiegend von Zürchern, gegründet worden.
Riesenbrücke. Die Städte Remschetd und Solingen,

die etwa 11 Kilometer von einander entfernt sind, erhalten
nun direkte Verbindung durch eine das Wupperthal über-
spannende Eisenbahnbrücke allerersten Ranges, eine der be-

denkendsten technischen Leistungen der Neuzeit. Die Brücke,
mit einem Kostenaufwand von 2'/z Mill, erstellt, wird 107
Mir. hoch (die berühmte Duerobrücke 62 Mr.), die Spann-
weite des Mittelbogens beträgt 170 Mir. Dieser Riesen-
bogen allein erfordert 1700 Tonnen Eisen.
G Beim Einmauern von Balkenenden in Mauerwerk ver-
sieht H. Jaretzky in Berlin die Ziegelsteine, welche die Flächen
des Holzes unmittelbar berühren, mit Nuten, so daß etwaige
Feuchtigkeit aus den Steinen und dem Holze austreten und
Äe Lust ungehindert zu dem Balkenkopf gelangen kann, so daß
-auf diese Weise einem Verfaulen des Holzes vorgebeugt wird.

Ein Dampf- und Wafserröhren-Kitt, der sich für die

Röhrenverbtndungen gegen Druck sehr gut bewährt, besteht
aus 5 T. Pariser Weiß, 5 T. Ocker, 10 T. Bleiglätte, 5
T. Mennige und 4 T. schwarzem Manganoxyd, die gut ge-
mischt werden und dann noch ein wenig Asbest und lochen-
dem Oel erhalten. Der Kitt wird außerordentlich fest.

Befestigung von Hammerstielen. Handelt es sich um
einen Hammer, welcher ein rechteckiges Loch für den Stiel
hat, so befestigt man denselben in der Regel auf die Art,
daß man Entweder einen Keil eintreibt, so A oder deren

zwei, so ^ Beide Befestigungsarten haben ihre Fehler.
Bei der ersteren wird der Stiel durch den Keil nur an die
Längsseiten der Lochwandung angedrückt, deshalb sitzt ein
solcher Stiel nie fest. Bei der zweiten Art wird der Stiel
wohl an Längs- und auch an Schmalseiten der Lochwandung
gedrückt, er wird aber hierbei durch die doppelte Spaltung
sehr in seiner Festigkeit beschränkt. Bei nachstehend ver-
anschaulichter Einkeilung des Stieles fällt die Kreuzspaltung
fort und derselbe wird dennoch an alle vier Lochwandungen
gepreßt durch den einen Keil X! und können wir diese ein-
fache Methode unsern Lesern nur empfehlen, da sie unbedingt
die beste ist. „D. Drechsler-Ztg."

Aus der Maris - Für die Maris.
Fragen.

îisS. vuìsr âlvsv «udrì^vsrà tsodàodv àvkuQttsdvxokfvQ, X»odtr»xo»
Lszîuxsquslleu à. gratis auttzsuommou; Mr àMiàms von à

e^SQtìivìi W àsv Inseràvtsi! xskörsv (X»ufsxo«moks à.) voile màu 50 vt«.
tu Srio5l»»rkoo àssuseu. Vsrkautsgssuvkv vsràsu uvtsr àioss Ràilc nivkt
allttzovoiuroou.

446. Wer liefert tannene und polierte Möbel für Wieder-
Verkäufer gegen Barzahlung?

447. Wer liefert mir Nutenfraiser von 18,5 vm Durchmesser
6 und 8 nun Dicke, und zu welchem Preis?

448. Wer hätte noch ältere, doch gut erhaltene Zinkzulagen
zum Fournieren zu verkaufen?

^ 450. Fragesteller hat im Winter eine 16—20-pferdige Dampf-
krDchür Verfügung und möchte dieselbe durch Aufstellung einer
Schrotmühle von größter Leistungsfähigkeit verwerten. Welcher Leser
kann mir die Adresse eines leistungsfähigen Fabrikanten mitteilen

43t Welches ist das beste und billigste Dach (für einen
Anbau) 7,5 in lang, 3 na breit, ca. l/z m Fall projektiert (könnte
auch abgeändert werden) und Bezugsquelle desselben?

433 Wer könnte gegen Entschädigung ein Mittel angeben,
event, die Ausführung übernehmen, weichen Wiesboden für Eis-
bahn ganz wasserdicht zu machen

453. Wer liefert regelmäßig Drechslerholz Rund- und
Schnittware, erlen, buchen, ahorn, zc. in größeren Quantitäten?

434. Wer liefert jofort ca. Ml) vas gefälzte Schwarten und
wie teuer?

433. Wer liefert ca. LM Hjva 27 inra Laden (15—25 ora
breit) abgekantet gefälzt? Direkte Offerten mit genauer Preis»
angabe und Lieferzeit an Heinr. Gujer, Holzhdlr., Watt-Regensdorf.

' 436. Wer in der Schweiz liefert Stäbe zum Einrahmen
von Bildern, Gold und Schwarz, und von allen Dimensionen?

437. Wer liefert Nußbaumbrettchen von 14—26 om Länge,
10—15l/z ona Breite und 10—16 naw Dicke. Jährlicher Bedarf
8-10000 Stück?

438. Wo wäre ein älterer Theodolith, 5" alter Teilung
zu billigem Preise zu haben?

439. Wo kann man Leinwand zur BeHäutung der Wagen-
kästen bestehen und zu welchem Preis

^ 460. Giebt es in der Schweiz Metalldrückereien?
46t. Giebt es in der Schweiz Drahtziehereien?
46Ä. Wer liefert Drypolglas auf Maß geschnitten oder in

Tafeln für Blumenhäuser und zu welchem Preise per ffZ-Meter?
Offerten an G. Roth, Schreiner, Kirchdorf Bern.

463. Wer wäre Abnehmer von geschnittenem Lerchenholz,
in Brettern oder Balken?

Antworte».
Auf Frage 344. Wegen derartiger Rohrleitungen wenden

Sie sich gest. an Ingenieur M. Fr. Martin, Zürich, Neptunstr. 34.
^ Auf Frage 33t. Röhrbürsten u. liefert Ihnen am besten

Ingenieur M. Fr. Martin, Zürich. ì
Auf Frage 383. Ich wünsche mit Fragesteller in Korrefpon-

dènz zu treten. Ingenieur M. Fr. Martin, Zürich.
Auf Frage 384. Wir könnten 30M m2 in 5 Nà Länge,

trockene Ware in allen Dicken, jetzt oder später, billig abgeben.
Wir wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Rehkate
und Fisch, Säge Heiligkreuz bei St. Gallen.
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